
Die völlig andere Art Bäder  Ortscharakteristisch  zu verwirklichen.
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Die Vogesen – FRANKREICHS SCHROFFE SCHÖNHEIT

Die sonnigen Vogesen am Schnittpunkt von Elsass und Lothringen sind das 
landschaftlich vielfältigste und naturbelassenste Mittelgebirge Zentraleuro-
pas. Neben Felsszenerien mit Hochgebirgscharakter, idyllischen Karseen und 
wasserfalldurchbrausten Schluchten locken Gipfel, Kammfluren und Berg-
wiesen mit grandiosen Fernsichten bis zu den Alpen. 
In den grünen Tälern empfangen einen harmonisch gewachsene Dörfer, 
alte Kirchen, Klöster und die Ruinen versunkener Burgen. Bizarre Felsgestal-
ten durchbrechen das artenreiche Waldkleid mit einzigartigem Blick auf das 
fruchtbare Land am Fuß des Gebirges, auf Weingärten, Blumen, Fachwerk-
städte und Kathedralen. Die Vogesen sind ein Gebirge der Stille und des na-
türlichen Zaubers geblieben, ein Gebirge, in dem der Aufenthalt auf ganz 
ungewöhnliche Weise Kraft schöpfen, Ruhe und Meditation ist- in einer Um-
gebung, die an Schönheit keinen Wunsch offen lässt. 
Die Elsässische Ebene, der breite Streifen zwischen dem Rhein und dem Fuß 
der Vogesen, wird landwirtschaftlich intensiv genutzt. Hier liegen auch die 
fünf großen Städte des Elsass- Hagenau, Sélestat, Colmar, Mulhouse und 
Strasbourg, die Hauptstadt des Elsass. 
Sie entstanden an Nebenflüssen des Rheins bzw. am Rhein wie Strasbourg. 
Der Rhein trat bis zu seiner Eindeichung mindestens einmal pro Winter über 
die Ufer und bildete die großen urwaldartigen Feuchtgebiete entlang des 
Rheins- das heutige Rheinried oder Rheinauen. 
Malerische Fachwerkdörfer, mystische Vogesen, deftige Sauerkrautgerichte 
und Hänge voll mit Weinreben - das Elsass mit den Vogesen ist ein Idyll. 
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das vogesenBAD.

Der Stein  Das Holz 

Die ArmaturenDie Keramik
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Der Stein:
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GRANIT

SAINT-DIÉ-DES VOSGES

Frankreich
LA BRESSE



GRANIT – EINSATZ EINES EDLEN NATURMATERIALS. 

Bei Graniten handelt es sich um grob- bis mittel-
körnige magmatische Tiefengesteine mit hoher 
Festigkeit. Die zur Verwendung kommenden 
Steine sind Granite aus den Vogesen im mittle-
ren bis südlichen Elsass. Der Granit „Gris Bleu des 
Vosges“ ist ein blaugrauer Granit mit weißen 
Feldspat Sprenkeln, der durch seine Vielfalt an 
Schattierungen sehr attraktiv ist. Er wird in den 
Vogesen, am Col de La Bresse abgebaut. Der 

Granit „Feuille morte“ schimmert in bräunlicher 
Färbung, kann aber - wie sein Name verrät - in 
vielen Nuancen ähnlich dem Herbstlaub auf-
treten. Der Granit „Rouge corail“ ist etwas fein-
körniger und besitzt eine rot bräunliche Färbung 
mit schwarzen Anteilen, ähnlich strukturiert wie 
Korallenformationen. Sie werden beide nahe 
des Ortes Saint-Dié-des-Vosges abgebaut.

Für den Bodenbelag wird ein 15 - 20 mm dickes 
Material verwendet; die Oberfläche kann po-
liert oder geflammt ausgeführt werden. Man 
betritt eine angenehme Oberfläche. Ein Rut-
schen, selbst auf nassen Fliesen, ist ausgeschlos-
sen. 
Als Wandbelag wird der gleiche Stein wie für 
den Bodenbelag verwendet. Die Oberfläche 
kann ebenfalls geflammt hergestellt werden. 
Lediglich Wandflächen, die direkt mit Wasser 
in Berührung kommen können, erhalten einen 
Wandbelag aus Naturstein. Die restlichen Flä-
chen werden gespachtelt, gestrichen, gefilzt 
oder mit einem Streichputz versehen.
Die Anordnung und Aufteilung der verschiede-
nen Flächen wird so gewählt, dass sich durch 
das Wechselspiel von Plattenbelägen und ge-
putzten Flächen ein harmonisches Gesamtge-
staltungsbild ergibt. 

DIE FIRMA –
STEINBRUCH PETIT JEAN LA BRESSE

Bei der Firma Petit Jean ist man dem Kunden und 
dessen Wünschen nah. Sie ist die letzte Fach-
firma, die Granit als Symbol der Hochvogesen 
abbaut. Seit mehr als 100 Jahren wird im Stein-
bruch „La Grosse Pierre“ der Granit gewonnen 
und in den Natursteinwerken von „Niachamp“ 

und „des Ecorces“ für Straßenbau, Platz- und 
Gartengestaltung oder für Wand- und Boden-
beläge für den Innenausbau bearbeitet. Die 
beiden Steinbrüche und Natursteinwerke er-
möglichen genügend Spielraum für Kreativität 
und viele Gestaltungsmöglichkeiten.

VERWENDUNG –
ALS WAND UND BODENBELAG

OPTIK & HAPTIK DIESER EDLEN WAND- UND BODENPLATTEN 
STELLEN WIR IHNEN GERNE ANHAND EINES MUSTERS BEI EINEM 

PERSÖNLICHEN GESPRÄCH VOR.

Feuille Morte des Senones

Rouge corail des Senones

Gris Bleu des Vosges
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Das Holz:
EICHE
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KOGENHEIM

Frankreich



OPTIK & HAPTIK DIESER EDLEN HÖLZER STELLEN  
WIR IHNEN GERNE ANHAND EINES MUSTERS BEI EINEM  

PERSÖNLICHEN GESPRÄCH VOR.

Eichenholz kommt in Europa, Nord-
amerika und Asien vor. In Mit-

teleuropa wachsen vor 
allem Stieleichen und Trau-

beneichen, während in 
Nordamerika Roteichen 
heimisch sind. Für euro-
päische Wälder ist die 
Eiche ein bedeutender 
Laubbaum und spielt 
gleichzeitig in der Hol-
zindustrie eine wichtige 

Rolle. Wichtigste Art für 
die Produktion von Ei-

chenholz ist die Stieleiche, 
die auch als Sommereiche 

bezeichnet wird. Die französische 
Eiche aus den Vogesen gilt als eine 

der Besten. 
Die Eiche zählt zu den wertvollsten Holzarten 
unserer Wälder. Wächst sie geschlossen im 
Waldbestand auf, bildet sie 12 bis 15 m lange, 
astfreie und damit wertvolle Stämme mit Durch-
messern von 40 bis über 100 cm. Gut bekannt 
sind die gelappten Blätter der Eiche. Freiste-
hende Eichen sind oft knorrige Baumgestalten 
mit einem dicken, kurzen Stamm und einer breit 
ausladenden Krone. Solche Bäume erreichen 
oft ein hohes Alter. Es sind über 1000-jährige Ei-
chen bekannt.

Eigenschaften
Eiche ist robust und bekannt für ihre Haltbarkeit. 
Es ist witterungsbeständig und sehr resistent 
gegenüber äußeren Einflüssen. Sowohl unter 
Wasser als auch in der Erde ist Eichenholz ext-
rem dauerhaft. Eichenholz gehört zu den mittel-

DIE EICHE

DIE FIRMA –
SCIERIE FORGIARINI

Nach einer Tischlerlehre in Innsbruck  flüchtete 
der Italiener Jérôme Forgiarini  kriegsbedingt 
nach Frankreich. 1949 heiratet er, lernt Fran-
zösisch und Elsässisch und widmet sein hand-
werkliches Geschick dem Wiederaufbau der 
zerstörten Städte. 1958 gründen Madelaine 
und Jérôme das Sägewerk in Kogenheim. Die 

ihnen wichtigen Grundwerte wie Respekt zum 
Holzwerkstoff und zur Holzwelt legten sie als 
Richtschnur für die qualitätsbewusste Arbeit des 
Sägewerkes fest. Die Sägerei als Familienbe-
trieb wird von den Kindern weiter geführt und 
entwickelt. Fünf Cousins betreiben heute das 
Geschäft und vervielfältigen das Angebot. 
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schweren Hölzern, ist sehr fest und verzieht sich 
wenig, reißt aber schnell. Eichenholz enthält 
Gerbsäure, daher können Metalle, zum Beispiel 
Nägel, rosten und das Holz verfärben. Durch 
Dämpfen wird Eichenholz weich und biegsam. 
Die Oberfläche von Eichholz nimmt die Behand-
lung mit Holzschutzmitteln gut auf und lässt sich 
beizen, lasieren, lackieren und räuchern. Im 
Außenbereich kann Eichenholz ohne weiteres 
auch unbehandelt genutzt werden.

Verwendung
Die Festigkeit von Eichenholz wird im Möbel-
bau, bei der Herstellung von Vertäfelungen 
und Bodenbelägen geschätzt. Ei-
che ist das klassische Material 
für Möbel in Deutschland 
und Frankreich. Und: Hier-
zulande wird Eichenholz 
vorwiegend zu Massiv-
holzmöbeln verarbei-
tet. Seine Haltbarkeit 
macht Eichenholz 
außerdem zu einem 
beliebten Holz in der 
Baubranche. Als Bal-
ken im Fachwerkbau 
kann Eichenholz sogar 
mehrere hundert Jahre 
überdauern. Für Fässer zur 
Lagerung von Wein, Whisky 
oder Sherry wird Eichenholz wegen 
seiner Beständigkeit gegenüber Feuchtigkeit 
und seines besonderen Aromas verwendet. In 
früheren Zeiten nutzte man Eichenholz zur Her-
stellung von Gerbsäure, die für die Lederverar-
beitung nötig war.



Die Gestaltung:
MIT HOLZ DIE NATUR IN DEN RAUM BRINGEN
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HOLZ IM BADEZIMMER – GEHT DAS DENN?

Duschen und Badewannen direkt neben Holz-
verkleidungen und Massivholzmöbeln – da  
ist für viele Menschen Schimmelbefall vorpro-
grammiert. Doch in Wahrheit vertragen sich 
Feuchtigkeit und Holz wesentlich besser, als  
die meisten glauben. Nicht umsonst werden 
Saunen mit Holzbänken ausgestattet.
Holz im Bad bietet sogar einige Vorteile. Dazu 
zählt beispielsweise, dass es Wasser aufnehmen 
und wieder abgeben kann. Das hat einen posi-
tiven Effekt auf das Raumklima.

Außerdem verfügt Holz über eine antibakteriel-
le Wirkung, indem es Bakterien aufnimmt und 
beseitigt.
Holz leitet Wärme schlecht, deshalb fühlen sich 
Wände und Böden aus diesen Naturmaterialien 
immer angenehm warm an. Menschen frieren 
sogar weniger in einem Badezimmer, das mit 
wohligen Erd- und Naturtönen gestaltet ist, da 
sie dem Gehirn ein bis zwei Grad mehr Raum-
wärme vortäuschen. Das Heizventil darf also ru-
hig zurückgedreht werden.

GERNE ERSTELLEN WIR FÜR SIE EINEN INDIVIDUELLEN ENTWURF.

WÄNDE, BODEN, WASCHTISCH, 
SCHRÄNKE, SPIEGELSCHRANK, SITZ-
ABLAGEN, SCHAMWAND ...

... der Werkstoff Holz möbelt eine unwirtliche Ba-
dezelle auf zum gemütlichen Wohlfühl-Raum. 
Holz eröffnet vielfältige und individuelle Gestal-
tungsmöglichkeiten: Keine Holzart ist wie die 
andere, nicht einmal zwei Bretter sind gleich – 
das garantiert stets eine interessante Optik. 

Massivholz bietet vom Guten das Besondere: In 
jedem einzelnen Teil steckt die Geschichte des 
Baumes und die Geschichte der Menschen, die 
aus dessen Stamm ein einzigartiges Massivholz-
möbel gefertigt haben. 

Das Naturmaterial besitzt die einzigartige Fähig-
keit, seine natürlichen Eigenschaften aus dem 
Wald hinein in das Möbel zu transportieren. Von 
der Ernte, über die Weiterverarbeitung, bis hin 
zum fertigen Produkt weiß jedes Stück Holz eine 
individuelle Geschichte zu erzählen und macht 
jedes Massivholzmöbel einzigartig. 

Wir wissen um diese besonderen Eigenschaften 
und bringen dem Holz bei Entwurf, Planung und 
Herstellung eines jeden Möbels die ihm gebüh-
rende Wertschätzung entgegen. Das Ergebnis 
sind zeitlose Klassiker, die ihren eigenen Cha-
rakter beibehalten und jeden Raum des Hauses 
wesentlich aufwerten.  

In Zeiten von Massenproduktion und Main-
stream-Looks stellen Massivholzmöbel eine will-
kommene Abwechslung für die eigenen vier 
Wände, insbesondere für das Badezimmer dar. 
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Die Keramik:
NATURSTOFF TONERDE
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Frankreich



DIE UNTERSCHIEDLICHEN DESIGNOBJEKTE STELLEN WIR IHNEN 
GERNE BEI EINEM PERSÖNLICHEN GESPRÄCH VOR.

Tradition
Auch ein Unternehmen, das viel auf seine jahr-
hundertelange Tradition hält, hat mal „klein 
angefangen“, war ein Neuling im Geschäft, ja, 
ein Abenteurer, der neue Wege geht. So wie 
Georg Friedrich Horn, der 1817 in Hornberg im 
Schwarzwald eine Steingut-Fabrik errichtet, die 
sich zunächst ganz auf die Fertigung von Ge-
schirr konzentriert. Die Erweiterung der Palette 
um Sanitärprodukte begründet den späteren 
Erfolg: Ab 1950 wird die Produktion von Steingut 
auf Porzellan umgestellt, und 1960 hört die Sani-
tärwelt einen neuen Namen: „Duravit“. 
1984 geht die Aktienmehrheit des elsässischen 
Unternehmens Céramique de Bischwiller auf 
Duravit über. 

1991 wird Céramique de Bischwiller zu 100% zur 
Duravit-Tochter und damit für Produktion und 
Vertrieb in Frankreich verantwortliches Werk im 
elsässischen Bischwiller. Heute ist die Duravit AG 
eine international operierende Gruppe mit 10 
Produktionsstätten, für die weltweit über 5000 
Mitarbeiter/ innen aktiv sind. 

Regionalität
Duravit fördert viele kleinere Vereine, um damit 
vor allem unter dem Aspekt „Human Relations“ 
die Regionen zu stärken, in denen Duravit Pro-
duktionsstätten unterhält. 

DIE FIRMA - DURAVIT

Happy D.2 präsentiert sich als Komplettbad 
ebenso chic, vielseitig und zeitlos modern wie 
das Vorgänger-Programm – und dabei doch 
völlig neu. Denn die Serie zeigt sich ganz von 
ihrer femininen Seite: Grund dafür sind die fei-
nen Radien der abgerundeten Ecken, die sich 
durch das gesamte Programm ziehen – und 
ihm eine unverwechselbare, archetypische For-
mensprache verleihen. 
Die Grundmasse der Keramik besteht aus den 
natürlichen Rohstoffen Ton, Kaolin, Quarz und 
Feldspat. Für die Glasur werden Quarz, Kreide, 
Feldspat und das Mineralgestein Dolomit ge-
mischt. Die hygienisch glatte Oberflächengla-
sur ist abrieb- und kratzfest, pflegeleicht.

DAS BAD ALS LEBENSRAUM  
GESTALTEN
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Die Armaturen:
WASSER IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Frankreich



DIE UNTERSCHIEDLICHEN DESIGNLINIEN STELLEN WIR IHNEN 
GERNE BEI EINEM PERSÖNLICHEN GESPRÄCH VOR.

Tradition und Innovation
Qualität, Ideen, Innovation fürs Bad – seit 1901
Perfektion in Form und Funktion – das war und 
ist Standard bei Hansgrohe. Seit 1901 sind Bad-
pionier Hans Grohe und seine Nachfahren ihrer 
Zeit traditionell einen Schritt voraus. Ob sie nun 
die erste Handbrause (1928) erfinden oder mit 
Raindance (2003) eine neue Dusch-Ära einläu-
ten. Im Vordergrund stehen dabei natürlich: 
Nutzen und Vergnügen für die Kunden. Mit 34 
Gesellschaften und 22 Verkaufsbüros weltweit 
gehört Hansgrohe zu den wenigen Global Play-
ern der Sanitärbranche. 

Das Unternehmen ist auf allen Kontinenten prä-
sent. Im Geschäftsjahr 2014 lieferte die Hans-
grohe Gruppe Armaturen und Brausen in 144 
Länder und beschäftigte 3.650 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Der Unternehmensstammsitz 
befindet sich seit Gründung 1901 in Schiltach im 
Schwarzwald. Produziert wird in Deutschland, 
China, den Niederlanden, den USA und Frank-
reich, wie bei der Tochtergesellschaft Hansg-
rohe SAS in Wasselonne im nördlichen Elsass/ 
Frankreich.

FIRMA – HANSGROHE

DIE DESIGNARMATUR  
Metris. Für Ansprüche in jeder Höhe – für Frei-
raum im Bad
Sie lieben Bewegungsfreiheit im Bad, und 
manchmal ist Ihnen hoch nicht hoch genug? 
Dann verschaffen Sie sich Freiraum. In dieser 
modernen Hansgrohe Armaturenlinie finden Sie 
die Modelle, die zu Ihren Vorstellungen passen. 
Das Metris Armaturensortiment für Individua-
listen steht für exzellenten Komfort am Wasch-
platz. Ob Waschtisch-, Dusch- oder Wannen-
armaturen, die Metris Modelle sind in ihrer 
Formgebung reduziert und fügen sich überall 
perfekt ein. Durch eine integrierte Wassermen-
genbegrenzung auf 5 Liter/Minute sind die Mi-
scher sparsam und umweltfreundlich.
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Die Entwürfe:
BEISPIELE FÜR INDIVIDUELLE RAUMPLANUNG

Raumkonzept: Bad- und Schlafbereich sind zu-
sammengefügt, jedoch durch natürliche Ma-
terialien und Gestaltungselemente optisch ge-
trennt.

Ein Bad - Zwei Bereiche: WC und Dusche sind 
vom Bereich der Wanne getrennt. 
Dadurch entstehen ein Wohlfühl- und Entspan-
nungsbereich mit Bade- oder Wellnesswanne 
und ein funktionaler Bereich mit allen anderen 
notwendigen Badobjekten.

Schlafzimmer und Ankleide separat: Der Ein-
gang in das Schlafzimmer kann über die An-
kleide erfolgen. Durch große Fenster öffnen 
sich die Räume nach außen. Der Raum wird als 
lichtdurchfluteter Schlaf- und Wohlfühlbereich 
mit natürlichen Materialien gestaltet.

Fensterbrüstung = Sitzablage: Zusätzlicher Sitz-
bereich dient beispielsweise als Ablage, Lese-
bereich usw.

Satinierte Verglasung und Hölzer als Scham-
wand: Zur optischen Unterteilung der Bereiche 
Schlafzimmer/Badewanne und Dusche/WC. 
Lichtdurchlässig. Dient gleichzeitig als gestalte-
risches Element und funktionale Trennung.

Spiegelschrank: Dieser verschwindet in der 
Wand und ragt nicht in den Raum hinein. Ver-
fügt zusätzlich über großzügigen Stauraum.

Schränke/Regale: viel Stauraum beispielsweise  
für Handtücher, Badutensilien, etc.

GROSSZÜGIG – SCHLAF- UND BADE-
ZIMMER ALS WOHLFÜHLBEREICH
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WIE KANN MAN EIN AUSSERGEWÖHNLICHES UND KOMFORTABLES 
BAD FÜR JEDE RAUMFORM SCHAFFEN?

DURCH MATERIAL & GESTALTUNG DEN RAUM ERWEITERN UND 
NATÜRLICH WIRKEN LASSEN.

Baden: Eine frei stehende Wanne um sich zu er-
holen. Möglichst mit Blick nach draußen.

Sitzablage: Diese dient gleichzeitig als zweite 
Ablage für den Waschtisch. In Holz ausgeführt.

Waschtisch: Ein komfortabler Waschtischbereich 
ermöglicht viele Funktionen beispielsweise mit 
einer Holzkonsole und integrierten Staumöglich-
keiten.

Fensterfront: Große Fenster, die viel natürliches 
Licht ins Bad lassen.

Duschen: Die halb offene und bodenebene Du-
sche ermöglicht eine großzügige Raumgestal-
tung.

Hölzer: Sie dienen als leichte Trennung zwischen 
Duschbereich und Bad in Kombination mit Glas. 
Diese Elemente bringen die Natur ins Bad.

WC: Das WC wird von dem restlichen Raum ab-
getrennt.

MITTIG – PLATZ FÜR DAS BAD  
SCHAFFEN

Duschbereich: Dieser wird vom restlichen Bad 
durch die WC-Anlage und einen Holzrost ge-
trennt, wird also zum intimen Bereich.

Spiegelschrank: Dieser verschwindet in der Wand 
und ragt nicht in den  Raum hinein.

Sitzplatz: Ein behaglicher Sitzplatz fehlt oftmals im 
Bad. Dieser dient zusätzlich als Ablage.

Fenster: Die Öffnung ermöglicht einen Blick nach 
draußen und bietet viel natürliches Licht im Raum. 
Dadurch erweitern Sie optisch das Volumen.

KLEIN – ABER FEIN
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www.herbstritt-raumkonzept.de

herbstritt RAUMKONZEPTLÖSUNG 
Carl-Kuenzer-Straße 2 | 79336 Herbolzheim 
E-Mail: info@herbstritt-raumkonzept.de
Tel.: 0 76 43 - 9 37 90 | Fax: 0 76 43 - 93 79 20
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